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Der 1. Platz!

. . .es haut den 
Trainer Sven glatt um
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wird erst im Finale der U-18
Tennis-Kreismeisterschaften
von Wiesbaden gestoppt!
Weitere Berichte vom Tennis auf den Seiten 6-8
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den Vorstandsmitgliedern
Eberhard Tennstedt
und Jürgen Stroh

Herzliche Gratulation 
an alle, 

die in diesen Monaten 
ihren Geburtstag 

feiern können.

Karl Zindel

und den 
Vorstandsmitgliedern

Dieter Hachenberger
und Jürgen Held

HERZLICHEN

Glück-
wunsch

Redaktionsschluss 
für Heft Nr. 5/2012 ist am

25. Sept.
Abteilungsberichte/Fotos 

bitte per E-Mail an
d.rocker@toptype.de

aktuell
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Das neue 
VfR-Logo

Das erst seit ca. 1960 neu kreierte
VfR-Logo soll in Zukunft deutlicher
die einzelnen Abteilungen des
Gesamtvereins hervorheben. 

Da alle 5 Abteilungen des Vereins es mit
einem Ball als Spielgerät zu tun haben, hat
sich als neutraler Blickfang der Kreis ange-
boten, der im allgemeinen Logo in der 
Signalfarbe „Orange“ erscheinen wird.

Die einzelnen Abteilungen werden ihren
jeweiligen Spielball im Logo wiederfinden.
Hier allerdings nur als Schwarz-weiß-Abbil-
dung. Ob das Logo „VfR“ in grüner Farbe
oder in schwarz-weiß auf den einzelnen
Sportartikeln wie z.B Trikots, Sporttaschen
usw. erscheinen soll, ist den jeweiigen Abtei-
lungen selbst überlassen.

Außerdem wird der Stadtname „Wies-
baden“ zusätzlich zum Logo aufgenommen
da der bisheriger Name „VfR“ zu neutral
war. 

Wie letztlich das neu gestaltete Logo des 
VfR Wiesbaden in Farbe aussieht, ist auf der
Titelseite ersichtlich.

Die 5 Abteilungen mit neuem Idenditätssymbol

Tischtennis

Fußball

Handball

Tennis Kegeln

W I E S B A D E N
Friedhofsgärtnerei/Blumenpavillon

Klaus Sponsel
Siegfriedring 25

65189 Wiesbaden
Telefon 06 11-70 11 21

Fax 70 23 02

Blumen in alle Welt



Fussball-Jugend 5
Sommerfest mit Freunden...
Die E-Jugend hatte eingeladen

Die Kleinsten ganz groß:
„Mini-Euromeisterschaften“
Ein Riesenspaß und dabei auch noch
erfolgreich mit dem Vice-Meister

Saisoneröffnung auf den Plätzen
Traditiongemäße Veranstaltung - ein Vergnügen der gesamten Tennisfamilie

Eine „First-Class-Raupe“ 
nach ihrem 1. Turniersieg 
der F-2-Jugend

IINNHHAALLTT
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Fußball-Jugend 9-10

Tennis 7

EErr ggeehhtt::

SSppiieelleerr--
wweecchhsseell

Stand 1. Juli

Derman Özdemir
unbekannt

Musa Sidil
Freie Turnerschaft

Rasim Dikmen und
Edis Sikiric

beide Spvgg Amöneburg
Süleyman Attaoui

FC Maroc
Faisal Daudi
Türkischer SV

John Inskader und
Ninep Makko

SC Mesopotomien
Wataru Inoue

SV Weisenau
Abdelaziz Aijaj

SG Germania
Idris Jagci

Freie Turnerschaft
Osman Keklik,

Jusuf Elcik
Sepehr Joharirang

und Emir Sadiki
alle eigene Jugend

Bernd Gärtling
3. Saison

Im oberen Drittel!

Saisonstrart am 5. August
SKG Karadeniz - VfR
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Zum Abschluss
der Saison wur-
den die G1-Juni-

oren vom VfR Wiesbaden bei der von der
Stadt Wiesbaden ausgetragenen Mini-EM
Vize-Europameister
Begonnen hat alles mit einem Qualifikations-
turnier. 36 Mannschaften nahmen an der Qualifi-
kation zur Europameisterschaft teil. Die Kicker
vom VfR mussten sich am 23. Juni mit vier ande-
ren Mannschaften (Schwarz-Weiß Wiesbaden,
Rambach, Freie Turner 1 und Freie Turner 2) auf
dem Sportplatz der Freien Turner messen, um so
ins Finalturnier zu kommen. Nur die beiden erst-
plazierten Mannschaften konnten sich für die
Europameisterschaft qualifizieren. 
Nach Siegen gegen Rambach (3:0 - Tore: Marius
(2), Frederic (1)), gegen Freie Turner 1 (1:0 - Tor:
Marius), gegen Freie Turner 2 (4:0 - Tore: Marius
(3) Frederic (1) und gegen Schwarz-Weiß Wies-
baden (1:0 - Tor: Lui-Leopold) stand fest, dass wir
einer der Teilnehmer an der Europameisterschaft
am nächsten Tag in Wiesbadens Schmuckkäst-
chen, dem „Helmut-Schön-Park“ sein werden. Die
Freude war natürlich riesengroß.

Am nächsten Tag
trafen wir uns dann
alle zur Auslosung
der Mannschaften
im Helmut-Schön-
Park. Die Gruppen
wurden bereits bei
einer Veranstaltung
im Karstadt-Sport
ausgelost. 

Die Spannung wuchs, denn alle Mannschaften
wollten natürlich Deutschland vertreten. Die
Sponsoren der Mini-EM hatten im Vorfeld bereits
Rucksäcke (mit Trinkflasche) für die Teilnehmer,
sowie für alle Mannschaften einen Tango-Ball
spendiert. Die Krönung war, dass man einen Tri-
kot-Satz der Mannschaft erhält, dessen Land man
bei der Mini-EM vertritt. Spielführer Marius Kohl
musste gleich als Zweiter in den Los-Topf greifen. 

„Schweden“ sagte einer der Organisatoren und
man erhielt sogleich die Trikots in der Farbe Gelb. 

Wenn es schon nicht Deutschland ist, dann zum
Glück nicht Holland, flachsten einige Kicker. Nach
einiger Zeit fand man, dass Schweden als
Deutschland-Ersatz gar nicht so schlecht ist, denn
die Trikots waren einzigartig in der Farbe. Am
Schluss waren dann endlich alle erleichtert, als
Deutschland – zur Überraschung Aller - neonfar-
bene Trikots erhielt. Am Ende befand man sogar,
dass die schwedischen,  die schönsten Trikots der
Mini-EM waren.
Schweden spielte in der Gruppe mit Dänemark
(Mainz-Bretzenheim), Irland (Biebrich 02) und
Deutschland (SV Frauenstein).
Im ersten Spiel ging es gegen „Dänemark“. Das
Spiel hatte man gleich im Griff, denn alle VfR-
Kicker waren hellwach und wollten mehr, als nur
dabei sein. 3:0 hieß es am Ende für Schweden
durch die Tore von Frederic, Marius und Linus. 
Zwischenzeitlich tauchten immer mehr Fans auf,
die sich vorbereitet hatten. Mit schwedischen Fah-
nen kamen sie zur Mini-EM. Christian Wendt
machte sich auch auf den Weg, um Schweden-
Aufkleber zu besorgen. Wir waren voll drin im Tur-
nier und unsere Fans entwickelten sich zu den
Besten des Turniers.
Im zweiten Spiel ging es gegen „Irland“. Eine
starke Mannschaft. Doch mit einer sehr konzen-
trierten Leistung konnte Schweden - Dank Marvin
- das Spielfeld mit einem achtbaren 1:1 verlassen.
Im letzten Vorrundenspiel trafen wir nun auf das
Team von „Deutschland“. Auch wenn es unser
Heimatland ist, wollten wir auch das Spiel gewin-
nen und so sollte es auch sein. Ohne große Mühe
und Anstrengung gewannen wir das Spiel mit 2:0
durch die Tore von Marius und Lui-Leopold ver-
dient. Das Viertelfinale war erreicht.
Der Gegner im Viertelfinale hieß „Ukraine“, ver-
treten durch die Mannschaft der Spvgg Sonnen-
berg. Auch ein zäher Gegner, der uns in der Früh-
lingsrunde auf eigenem Platz 2:1 geschlagen
hatte. Also war einiges gut zu machen. Und das
taten die Jungs auch. Von Beginn an nahmen sie
das Heft in die Hand und setzten die Ukraine ein
ums andere Mal unter Druck. Marius gelang das
1:0, was zunächst einmal für Ruhe sorgte. Das
Spiel lief gut für uns und kurz vor Schluss konnte

Lui-Leopold mit einem sagenhaften Weitschuss
über den Tormann hinweg ins Netz für den 2:0
Endstand sorgen. Das Halbfinale war erreicht.
Dort trafen wir dann auf das Team von „Grie-
chenland“, vertreten durch die Kicker von Schott-
Mainz. Ein Verein dessen Mannschaften sowohl
im Jugendbereich, als auch im Seniorenbereich
mit dem SV Wehen Wiesbaden vergleichbar sind.
Das merkte man auch gleich an der Spielweise
und einem sagenhaften Tormann (wechselt zu
Mainz 05). Ein packendes, spannendes Spiel ent-
wickelte sich, das keinen Sieger verdient hatte. 
So hieß es am Ende auch 0:0 und es kam zum 
8-Meter-Schiessen. Hier zeigten die Schweden
Nervenstärke und gewannen mit 5:4 (Achtmeter-
schützen: Frederic, Yannick, Marius, Lui-Leopolds,
Siwagohn und Linus).
Garant des Sieges war Bela im Tor, der den ent-
scheidenden sechsten 8-Meter der Griechen
abwehrte. Finale erreicht!

Da hieß der Gegner „Russland“, vertreten durch
die Mannschaft des Türkischen SV Wiesbaden.
Wie die Profis liefen die Kicker aufs Spielfeld. Die
Nationalhymne wurde gespielt und Allen lief es
kalt den Rücken runter. Klasse, was die Mann-
schaft erreicht hat. Aus diesem Grund war man
am Ende zwar traurig, über die 0:3 Niederlage im
Finale, aber stolz auf das, was unsere Jungs
erreicht hatten.

Viel Lob erhielten wir von anderen Vereinen zur
Spielweise und Verhalten der Schweden. Ganz
hoch gelobt wurden allerdings unsere Fans und
Schweden wurde zum Europameister der Herzen.

Mini-Europameisterschaft
Zum absoluten Höhepunkt in diesem 
Spieljahr kam es dann am 23. und 24. Juni. 
Die Mini-Europameisterschaft stand an. 

In einem Qualifikationsturnier am 23.
auf dem Sportgelände der Freien Turnerschaft mussten sich die
G1-Junioren mit vier anderen Mannschaften messen, denn nur die
beiden erstplazierten Mannschaften qualifizierten sich für die
Mini-EM. Nach den Siegen gegen Rambach (3:0), Freie Turner I
(1:0), Freie Turner II (4:0) und Schwarz-Weiß Wiesbaden (1:0) stand
fest: „Wir sind dabei“. 

Mehr hierzu im nachstehendem Bericht: „Vice-Europameister“

Im letzten Spiel der Frühjahrsrunde glänzten die G1-Junioren mit
einer hervorragenden Vorstellung beim 9:1 Kantersieg in Nie-
dernhausen. Mit nunmehr vier Siegen und zwei Unentschieden
bei zwei Niederlagen und einem Torverhältnis von 19:11 Toren,
war es eine Riesensaison, die damit noch nicht ihren Höhepunkt
erreicht haben sollte. Nimmt man das komplette Spieljahr zusam-
men, bei dem in der Herbstrunde alle Spiele gewonnen wurden,
haben die Kicker ein Torverhältnis von 52:12 erreicht. Die Tor-
schützen: Marius Kohl (16), Lui-Leopold Theis (10), Marvin Zinn (9),
Frederic Zinn (6), Yannick Theis (4), Linus Brunner (4) Erik Wendt
(1) und zwei Eigentore der Gegner.
Rheinhöhen-Cup
An Fronleichnam belegten wir beim eigenen Turnier „Rhein-
höhen-Cup“ den zweiten Platz. In der Vorrunde hatten wir gegen
Schwarz-Weiß Wiesbaden noch unentschieden gespielt, im Finale
dann allerdings 2:0 verloren. 
Immerhin wurden Gegner wie Delkenheim, Hochheim, Grün-Weiß
Wiesbaden, Hechtsheim, Taunusstein-Neuhof und im Halbfinale -
ein starker Gegner - JfV Schlangenbad im 9-Meter-Schiessen

ausgeschaltet. siehe Bericht

Traumhafter Saisonabschluss der

GG11--JJuuggeenndd

Vize-Europameister
„schwedischer“

VfR Wiesbaden!

ËË
weiter
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2. Platz beim

Rheinhöhen-Cup
Wieder mal ohne unseren standesgemäßen Torwart
Bela Dröse (Urlaub) mussten wir bei unserem eige-
nen Turnier (Ausrichter waren Blau-Gelb, Schwarz-
Weiß und der VfR Wiesbaden) antreten. Umso mehr
stellte sich mal wieder die Frage: „Wer geht in’s
Tor?“. Aber an diesem Tag durften die Kicker sich
selbst einigen. Und so hatten wir mit Marius, Lui-
Leopold, Marvin und Linus gleich vier Torleute im
Einsatz. 
Gleich im ersten Spiel ging es gegen den härtesten
Konkurrenten, Schwarz-Weiß Wiesbaden. In diesem
Spiel konnten wir noch gut mithalten und am Ende
hieß es 0:0. Danach gab es nur noch Siege. 1:0 gegen
Delkenheim (Marvin Zinn), 1:0 gegen Hochheim
(Marius Kohl), 2:0 gegen PSV Grün-Weiß Wiesbaden
(Marvin und Marius), ein 5:0 gegen Hechtsheim
(Marius (3) Marvin (2)) und ein 10:0 gegen Taunus-
stein Neuhof (Marius (4), Yannick Theis (2), Lui-Leo-
pold Theis (2), Erik Wendt und Siwagohn Purkpong).
Als Tabellenzweiter mussten wir im Halbfinale gegen
den Erstplazierten der anderen Gruppe antreten. Der
Gegner hieß JFV Schlangenbad und die verlangten
unseren Jungs alles ab. Nach torlosen 10 Minuten
erfolgte sofort ein 9-Meterschiessen, das die VfR-
Kicker für sich entscheiden konnt
Im Endspiel traf man wieder auf den ersten Spiel-
gegner, Schwarz-Weiß Wiesbaden. Doch diesmal
hatte Schwarz-Weiß die Oberhand und gewann das
Endspiel verdient mit 2:0. Am Ende waren die Jungs
mit ihren Kräften am Ende. Da wir uns von vornher-
ein, ohne Torwart, keine großen Chancen ausgerech-
net hatten, waren wir mit dem zweiten Platz hoch-
zufrieden und alle konnten Stolz auf ihre Söhne sein,
was sie an diesem Tag vollbracht hatten.
Es spielten: Linus Brunner, Niklas Schulz, Conner
Hohensee, Yannick Theis, Marius Kohl, Lui-Leopold
Theis, Erik Wendt, Marvin Zinn, Frederic Zinn, Siwa-
gohn Purkpong. Torschützen: Marius Kohl (9), Marvin
Zinn (4), Yannick Theis (2), Lui-Leopold Theis (2), Erik
Wendt (1), Siwagohn Purkpong (1).

Neue Trainingszeiten bei der E-Jugend
Montags und mittwochs von 17.45 bis 19.00 Uhr. 

Erstes Training nach den Ferien ist am Mittwoch den 15. August
Unsere Heimspiele beginnen samstags um 11.00 Uhr, 

Auswärtsspiele variieren zeitlich.  

Wie schon in der letzten Ausgabe kurz berichtet,
absolvierten unsere E und D-Jugend am 2. Juli ihre
letzten Spiele und feierten anschlissend Gemein-
sam mit Ihren Familien ihr diesjähriges Sommer-
fest bevor es in die verdienten Sommerferien ging.
Als Gäste eingeladen war die E-Jugend vom 
1. FSV Schierstein 08, mit denen unsere VfR-
Jungs schon seit der G-Jugend ein freundschaft-
liches Verhältnis verbindet.
Das von D-Jgd.-Trainer Christian Lischer und 
E-Jgd.-Trainer Fritz Lenz, unterstützt von Jugend-
leiter Kai Heuchert, organisierte Fest fand großen
Zuspruch auch unter unseren Gästen. Deren Papas
analysierten - mit Ihrem Trainer Andreas Schulze -
auch noch 3 Stunden nach Spielschluss bei kühlen
„Eifelgetränken“ die vorrangegangene 6:4 (nach
4:2 Pausenführung) Niederlage Ihrer 08er.
Im Vorfeld schmückten unsere Spielführerin
Mariam mit Mama und Schwester, Fatah mit
Mama, Papa Christian (Sohn Carl bereitete sich
schon auf’s Spiel vor), unseren Grillplatz mit bun-
ten Girlanden aus Luftballons. Trainerfrau Rosi
und Leon`s Mama Luba, Trainer Christian und Frau
dekorierten derweil die Tische während die Eltern
beider Mannschaften unser Buffet mit Kuchen
und allerlei leckerem selbstgemachten Speisen
bestückten.

Für schmackhaftes vom Grill sorgten Papa Christi-
an, Leon`s Papa Uwe und Trainer Christian. Es
wurde reichlich aufgetischt sodass alle rundum
zufrieden waren. Auch unsere „Scheerstaner“
Gäste waren über soviel Gastfreundschaft und
guter Stimmung voll des Lobes über unseren VfR.
So wurde kurzerhand beschlossen dieses Event im
nächsten Jahr zu wiederholen wo dann unsere
Mannschaft Gäste des 1. FSV Schierstein 08 sein
wird.
Allen VfR`lern nun erholsame Ferien und
eine erfolgreiche neue Saison.    Fritz Lenz       

E- und D-Jugend

Sommerfest

Einen besseren Saisonabschluss hätte man sich
nicht vorstellen können. Das Ganze wurde am 27.
Juni nach dem letzten Training mit einer Über-
raschungs-Party gekrönt.
Rosi und Fritz spendeten
die Süßigkeiten beim
Abschlussfest. 
An dieser Stelle nochmals
vielen Dank an Fritz und
Yussufcan, die mir wäh-
rend der Mini-EM am
Spielfeldrand ausgeholfen haben. 

Ich wünsche allen
Spielern und Eltern,
sowie  Freunden und
Bekannten, die diese
tolle Saison miterlebt
haben, schöne Som-
merferien und einen

guten Start in die neue Saison.      Thomas

Vize-Europameisterschaft

Die Mannschaft beim Empfang der 
Urkunde und einem Gutschein von
Karstadt-Sport über 250,00 EURO



Am Pfingstwochenende fanden im
Tenniskreis Wiesbaden die Kreismei-
sterschaften der Jugend statt. Bei
sonnigem Wetter wurde auf den An-
lagen in Erbenheim und beim WTHC
gespielt. 
Auch aus unserer Jugend nahmen
zahlreiche Kinder teil. Besonders
erfolgreich dabei waren Silvan
Khoury, der die U-16 Konkurrenz
ohne Satzverlust in vier Matches
gewann und Dominik Raisch, der
sich erst im Finale der U-18 geschla-
gen geben musste.

Auch unsere Nachwuchsspieler
Sebastian Niemczik und Felix
Tandi konnten sich  für die Bezirks-
meisterschaften qualifizieren, bei
denen die Konkurrenz allerdings nicht
zu knacken war. Für die tollen Erfolge
gratulieren wir ganz herzlich.         

Doris von Werder
6

FFuußßbbaall ll
Sami Gökcöl, 
Carlo Schön, 
Marvin Owen, 
Robert Wenderoth, 
Hannes Hoffmeyer, 
Ole Nüsken,
Julius Brockauf, 
Angelo Santamaria,
Maximo Fumero,
Felix Schmitt

HHaannddbbaall ll
Linus Schatz, 
Jule Nieder,
Norbert Zenkert

TTiisscchhtteennnniiss
Louis Boss, 
Jan Schneidereit,
Leo Ritterhoff, 
Tobias Michel 

NNeeuuee  MMiittggll iieeddeerr   
ddeess  VVffRR  WWiieessbbaaddeenn

DDeerr   VVffRR  wwüünnsscchhtt   aall lleenn  vviieell   FFrreeuuddee
uunndd  EErrffoollggee  iinn  eeuurreemm  SSppoorrtt

TTeennnniiss
Alexander Mrozek, 
Alexander Maringer,
Renate Rusch, 
Bert-Oliver Manig,
Ina-Maria Brückel, 
Christof Pauly, 
Marion Ubeda Cruz, 
Helmut Scheidt, 
Bettina Hölscher, 
Steffen Kuchelmeister,
Celine Bouchain  

Tennis

Silvan Khoury
gewinnt die 
U-16 Kreismeister-
schaften!

ZZwwiisscchheennbbeerriicchhtt  zzuurr  MMeeddeennrruunnddee  

Dominik Raisch

Da der Ball im Augenblick während der Som-
merferien ruht, ein kurzer Blick auf das bisheri-
ge Abschneiden unseres VfR: Nach mehr als der
Hälfte der Saison ist überwiegend Positives zu
vermelden.
Von unseren fünf auf Landesebene aufschlagenden
Mannschaften befinden sich zwei, nämlich die Damen
60 (MSG mit Kohlheck) und die Herren 65 klar auf
Aufstiegskurs und führen jeweils zwei Spieltage vor
Rundenende die Tabelle an. Bei noch ausstehenden
Begegnungen jeweils gegen den Tabellendritten und
eine Mannschaft aus dem unteren Bereich sollte der
Aufstieg in beiden Fällen realisierbar sein. Während dies
im Falle der Herren 65 fast erwartet werden konnte, stel-
len sich dagegen unsere Damen 60 ganz überrraschend
als „Shooting-Star“ dar. Weiter so!

Die Herren 50 ( mit zwei Siegen und zum Teil äußerst
knappen Doppel-Tiebreak-Niederlagen in Baunatal und
Schwalmstadt) und die Herren 40 I (4:4 Punkte bei
noch zwei offenen Begegnungen) werden als Aufstei-
ger den Klassenerhalt in der Gruppenliga wohl beide
erreichen können.

Bei den Herren 60 stehen die Zeichen nach bislang
nur einem Sieg und vier zum Teil verletzungsbedingten
und unglücklichen Niederlagen dagegen wohl auf
Abstieg, sollten in den beiden letzten Spielen beim
Tabellendritten Obermörlen und gegen Dreieichenhain
nicht doch noch die nötigen Zähler eingefahren werden
können.

Das Abschneiden im Bezirk ist bisher eher durchwach-
sen, da sowohl die Herren 30 in der Bezirksoberliga
als auch die Herren 60 II in der Bezirksliga A derzeit
auf Abstiegsplätzen rangieren und die Herren I
ebenfalls im Bezirk A derzeit auf Platz 6 stehen. Hier
sind aber jeweils noch einige Partien offen, bei den
Herren 30 sogar noch die komplette Rückrunde mit vier
Spielen, sodass jeweils noch deutliche Korrekturen nach
oben möglich sind.

„Durch“ dagegen ist mit unseren Herren 40 II der
erste Aufteiger der Saison! Nachdem die Mannschaft
im harten Kern schon seit „Herren-30-Zeiten“ zusam-

menspielt und sich zuletzt durch verschiedene Neuzu-
gänge weiter verstärkt hatte, gelang dieses Jahr erst-
mals unter der Führung des neuen Kapitäns Frank Silbe-
reisen die lang ersehnte Meisterschaft. Die Mann-
schaft steigt als souveräner Start-Ziel Sieger mit 10:0
Punkten ungeschlagen in die Bezirksliga A auf. Dazu
herzlichen - Glückwunsch!

Auf  Erfolgskurs im Kreis A befinden sich auch unsere
Damen - derzeit Tabellenführer mit 10:0 Punkten bei
noch austehenden Partien gegen den Tabellenzweiten
TC Marxheim und den Tabellenfünften und unsere
Damen 40, die als Tabellenführer mit einem Punkt
Vorsprung nur noch den Fünften und Siebten des Klas-
sements schlagen müssen, um ganz sicher aufzusteigen.
Viel Erfolg und dran bleiben 

Auch die Mannschaft der Herren 50 mausert sich all-
mählich, belegt sie doch hinter den die Klasse dominie-
renden Kohlheckern derzeit den zweiten Tabellenplatz
bei drei noch ausstehenden Begegnungen, die Herren
30 II rangieren mit einem Sieg im Mittelfeld während
unsere Herren II mit einigen Mannschaftsproblemen
zu kämpfen hatte und sieglos als Schlusslicht die Saison
bereits beendet hat.

Eine Zwischenbilanz, die sich sehen lassen kann - mei-
nen die Sportwarte Frank Hoffrichter und Dieter Maus

Aufsteiger Herren 40 II
v. l. hinten - S. Bauch, D. Maus, F. Silbereisen,

F. Hoffrichter, D. Henschel
Vorne - S. Friese, D. Schlenzig, O. Adams, 

M. Schirrmacher



KFZ-MEISTERBETRIEB
HANS MONDON

l Kfz-Reparaturen aller Art
l Autoglas-Reparaturen
l Kfz-Unfallreparaturen
l TÜV-Abnahmen
l Reifendienst
l Verkauf von Vorführ- und 

Gebrauchtwagen

Dotzheimer Straße 180 
65197 Wiesbaden
Telefon 0611-421249 
Telefax 0611-419508
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Jugend-Clubmeisterschaften
8. und ggf. am 9. September 

ClubmeisterschaftenClubmeisterschaften

Doppel - und Mixed am 15./16. September

Einzelmeisterschaft am 22./23. September

Oktoberfest am 29. September! ! !

JJeettzztt PPrroobbeeffaahhrreenn......

der neue SUBARU XV

SommercampSommercamp
mit Nadine Hassinger

6. bis 10. August

Traditionsgemäß standen zur diesjährigen
Saisoneröffnung am 28. April wieder 1000
Sonnen am Himmel!! Jung und Alt erschie-
nen gutgelaunt zum Elternkindturnier.
Gespielt wurde dabei in 3 Gruppen, Kinder
jeweils im Doppel mit ihrer Mutter oder
ihrem Vater.
Bei den Minis siegte schließlich mit 3 gesam-
melten Schleifchen Finn Mörschel mit 
seiner Mutter Angelika Semar vor der
Zwillingsschwester Maret Mörschel mit
Vater Mathias Mörschel.
Der Familienfrieden scheint aber nicht ge-
litten zu haben. Bei der Gruppe Medium
konnten Laurenz und Robert Jäger die
meisten Schleifchen erspielen.

Bei den Profis musste wegen Punktgleichheit
noch ein Stechen zwischen Moritz und
Axel Schmidt gegen
Sebastian und Klaus
Sauer ausgetragen
werden, welches das
Team Sauer und
Sauer knapp für sich
entscheiden konnte.
Pünktlich zum Turnieren-
de zog ein wunderbarer
Duft nach Grillspezialitä-
ten über die Anlage,
denn Karl, Jürgen,
Klaus und Reiner hat-
ten wieder die Bewirtung

übernommen. Es mangelte uns an nichts und
ich hoffe, es hatte Allen viel Spaß gemacht. 

Besonders gefreut hat
mich, dass außer den
Spielern noch viele
Neulinge gekommen
sind, die sich gleich
der geselligen Runde
auf dem grünen Vier-
eck angeschlossen
haben. 
Vielen Dank an
alle Helfer und
Teilnehmer.

Doris von Werder

SSaaiissoonneerrööffffnnuunngg 22001122
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iAbbau der 
kompletten 
Tennisanlage
Samstag 27. Okt.
ab 10.00 Uhr

Das traditionelle Schleifchenturnier fand am
Sonntag, dem 29. April bei bestem Tenniswetter
auf unserer Tennisanlage statt.
Besonders erfreulich war die hohe Resonanz
eines Teilnehmerfeldes von 32 Spielern, das
sich sowohl aus altgedienten „Platzwanzen“
als auch Neumitgliedern und auch Jugend-
spielern zusammensetzte.
Gesponsert wurde die Veranstaltung wiederum
durch die Sektkellerei Henkell mit diversen
Sachpreisen, dieses Mal als Event der Veran-
staltungsreihe 
„Deutschland spielt Tennis“ aber auch
vom Deutschen Tennisbund und der Pfungstäd-
ter Brauerei.
Für die Verköstigung sorgte wieder einmal das
altbewährte Team „Drei Herren (60 II) vom
Grill“ unter der gestrengen, aber auch sach-
kundigen Federführung unseres Grandseig-
neurs Karl Zindel.

Nach insgesamt sieben gespielten Runden
jeweils neu ausgeloster Paarungen – unterbro-
chen nur durch eine gemeinsame Mittagspause
– konnten sodann mit den Vereinskame-
raden/innen

Bend Steinke       1.Platz

Ulrike Koch         2.Platz

und

Elisabeth Steinke 3.Platz

Auf den weiteren Plätzen landeten Maya
Heybeck und Mark Schirrmacher.
In altbewährt geselliger Runde ließ man den
Tag dann ausklingen. Eine insgesamt gelunge-
ne Veranstaltung, meinen 

Die Sportwarte 
Frank Hoffrichter und Dieter Maus

Schleifchen-TurnierSchleifchen-Turnier

Nadine Hassinger verlässt den VfR
zum Saisonende 2012

Mit Ende der Sandplatzsaison 2012 läuft die
Kooperation des VfR Wiesbaden mit der NH-
Tennisschule auf unserem Vereinsgelände aus.
Wir danken Nadine für die gute Arbeit, vor
allem mit unseren Jugendlichen und wünschen
Nadine für ihr neues Tätigkeitsfeld mindestens
gleich gute Bedingungen wie beim VfR und
einen guten Start.
Rechtzeitig vor der Hallensaison 2012/13 wer-
den wir den neuen Trainerstab präsentieren.
Die Vorbereitungen laufen bereits!
Liebe Jugendlichen: für euch bedeutet
das zunächst keinerlei Veränderung,
denn das Sommercamp im August und
die Trainingsstunden bis Anfang Okto-
ber werden unverändert stattfinden.
Wir werden möglichst bald die oder den neuen
Trainer vorstellen. Dabei werden wir wieder
besonderen Wert auf fachliche Kompetenz und
Geschick im Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen legen.
Auch unser Trainings- und Förderkonzept bleibt
unverändert. Also bis bald in alter Frische!

Doris von Werder/Jugendwart

Von unseren Jugendmannschaften gibt es
in der bisherigen Saison wieder fast nur
Gutes zu berichten:
Die U-8er haben schon nach wenigen Wochen
Feuer gefangen und sind mit viel Eifer bei den
Vielseitigkeitswettbewerben dabei. Besonders
schön ist, dass sich die Kinder miteinander ange-
freundet haben und sich als Mannschaft verste-
hen, beeindruckend ist wie geschickt die Kleinen
schon mit dem Tennisball umgehen können.
Technisch versiert, sportlich und eingeschworen
tritt auch unsere U-10 Mannschaft an. Sie steht
derzeit auf dem 2. Platz in der Gruppe und kann
nur deshalb nicht mehr aufsteigen, weil sie
ohnehin schon in der höchsten Klasse, der Bezirks-
liga, spielt.
Die U-14 Jungen haben jetzt den 3.Platz inne
und die Mädchen sind unangefochten Erster in
ihrer Gruppe.
Die U-18 II der Mädchen steht auf dem 
2. Platz ihrer Gruppe, während sich unsere in die
Bezirksliga aufgestiegenen U-18 I Mädchen
dort leider schwer tut.
Die U-18 Jungs machen da derzeit ähnliche
Erfahrungen, aber jeder von uns weiß, dass die
Saison nach dem Aufstieg immer die Härteste ist.
Als Zwischenresumee kann ich also sagen,
wir sind auf dem richtigen Weg und daher
ist es auch richtig, für die Sommercamps
genügend Plätze freizuhalten. Unsere
Jugendlichen sollen in unseren Verein hin-
einwachsen und dafür sorgen, dass wir
nicht irgendwann „aus Altersgründen
schließen müssen“.

Bitte versteht mich nicht falsch
Eure Jugendwartin Doris von Werder

UUnnssee rree JJuuggeenndd
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11.. TurniersiegTurniersieg
F2-Fußball-Junioren

Siegerehrung auf dem 
"Diedenbergener Römer-Balkon"

Daumen hoch:

So sehen Sieger aus. . .
Das erste Mal für die 2004er des VfR im „Freien“
nach ihrem Turniersieg!

F2-Junioren
1. Turniersieg im Freien und Saisonrückblick
Leider schloss unsere F2 die Frühjahrsrunde 2012 mit einer
merkwürdigen Niederlage im Klarenthal ab. 
Spielerisch waren wir überlegen, konnten aber dem Gegner, der fast
nur aus dem Jahrgang 2003 bestand, körperlich wenig entgegen set-
zen. Dennoch blicken wir auf eine gute Frühjahrsrunde mit sieben Sie-
gen, zwei Niederlagen und keinem Remis zurück. 
Die Herbstrunde 2011 eröffneten wir nach einem tollen zweiten Platz
beim Sommerturnier in Igstadt und mit einer gehörigen Niederlage im
Klarenthal. Die Kicker aus dem Zwinger scheinen uns nicht zu liegen.
Danach konnten wir abwechselungsreiche Ergebnisse mit Siegen,
Remis und Niederlagen erzielen. Dennoch brachte uns auch diese
Runde sportlich weiter. Im Winter traten wir nur bei zwei Hallenturnie-
ren an, die wir mit mittleren Plätzen absolvieren konnten.
Krönen konnten wir die tolle Saison 2011/ 2012 mit unserem ersten
Turniersieg am 17.06.2012 beim IKEA-Wallau-Cup der SG Nassau Die-
denbergen. Hier blieben wir ohne Niederlage und ohne Gegentreffer.
Einige Bilder von diesem tollen Erfolg finden unsere VfR-Freunde in die-
ser Ausgabe.
Nun sind wir in der verdienten Sommerpause und weiter
geht es am 13. August mit dem ersten Training sowie der
Teilnahme am Sommerturnier in Igstadt am 18. August.
Ich wünsche allen meinen Kickern - samt Anhang - schöne erholsame
Sommerferien!

F1-Junioren - Saisonrückblick
Mit einem kleinen - aber endlich mal verdienten
Erfolg - konnte unsere F1 die Frühjahrsrunde 2012
beenden.
Gegen den SV Niedernhausen erspielten wir uns ein mehr als
gerechtes 1:1. Die Entwicklung unserer F1 in der Saison 2011/
2012 kann man positiv bewerten. 
Konnten wir zwar in keinem Spiel gewinnen, so wurden die Ergeb-
nisse und auch das mannschaftliche Auftreten von Match zu
Match besser. Bei einigen Spielen hätten wir sogar als Sieger den
Platz verlassen müssen, scheiterten aber - vor allem in der Herbst-
runde - noch an unserer Abschlussschwäche und fingen uns dann
blöde Gegentreffer, die die Moral brachen. 
Im Frühjahr kam endlich der verdiente Lohn hinzu und wir konnten
Tore markieren. Alle Spieler und auch unsere Michelle entwickel-
ten sich weiter und die Mannschaftsteile fanden sind.
In der Wintersaison nahm auch unsere F1 an zwei Hal-
lenturnieren teil und zeigte sich als unangenehmer Geg-
ner. Gegen Biebrich 02 konnte z.B. ein unentschieden
errungen werden.
Zum 30. Juni haben uns leider unser Torwart Maximilian in Rich-
tung Freie Turner und Mika nebst Betreuer Christian in Richtung
Schwarz-Weiß verlassen. Wir wünschen ihnen bei ihren neuen
Clubs viel Spaß. Für unsere F1 geht es am 13. August dann als E2
weiter mit dem Trainingsauftakt. 

Euer Sven       ...mit weiteren Bildern auf der nächten Seite
ËË



Fußball F2 Jugend
Wir haben’s geschafft(!)

Das Team mit Pokal, Urkunde und Medaillien. 
v.l.n.r.: Oscar, Benjamin, Joscha, Cem, Anton, Marcel,

Finn, David - vorne: Keeper Luis 
ganz hinten: Trainer Sven und Co Yussuf

...und ab auf den Klumpen,
man wird ja nicht immer
Erster(!)

„La Ola“
zu den Fans nach dem Schlusspfiff

10

Aus für’s TT-Bällchen!
Die Tage unseres Spielgerätes - oft verflucht, doch immer wie-
der geliebt - sind gezählt!
Da die Herstellung eines TT-Balles zu fast 80 Prozent identisch ist mit
der Herstellung von Nitroglyzerin, ist in zahlreichen Ländern die Pro-
duktion von Zelluloid bzw. von Zelluloidbällen verboten worden.
Hinzu kommen immer strengere Arbeitsschutzrichtlinien, auch in
China, so dass das Ende des Zelluloidballes eine
beschlossene Sache ist.

Ein Ball aus Plastik wird den 
Zelluloidball bald ablösen!
Im Juni 2011 wurde von Seiten des DTTB und der
ITTF bekanntgegeben, dass nach den Olympi-
schen Spielen 2012 ein neuer Wettkampfball
eingeführt werden soll. Am Rande der Mann-
schaftsweltmeisterschaften in Dortmund im
März/April 2012 wurde jedoch beschlossen, die
Einführung des neuen Plastikballes um ein Jahr
zurückzustellen. Als frühest möglicher Termin
wurde nun Juli 2014 benannt, aus Produktions-
gründen wie es hieß.

Zum ursprünglich geplanten Termin wäre eine
ausreichende Produktion von Bällen nicht
gewährleistet gewesen, da nur zwei Firmen
weltweit von der ITTF den Zuschlag erhalten hatten, die neuen 
Plastikbälle herstellen zu dürfen. Zur Zeit ist die chinesische Firma
Double Happiness Weltmarktführer mit über 100 Millionen herge-
stellten Bällen pro Jahr.

Wird es eine „Übergangsphase“ geben?

Der DTTB wird rechtzeitig Richtlinien zur Einführung der neuen Bälle,
sowie zur weiteren Verwendung der bisherigen Bälle treffen, so heißt
es. Fest steht bislang, dass der Weltverband bisher noch kein Verbot
ausgesprochen hat, dass nach der Einführung der neuen TT-Bälle die
alten nicht mehr benutzt werden dürfen. Das hat zumindest den Vor-
teil, dass vorhandene Zelluloidbälle noch aufgebraucht werden kön-
nen, und die Spieler bekommen die Chance, sich langsam an den
neuen Ball heranzutasten und mit seinen „Spieleigenschaften“ ver-

traut zu machen. Es bleibt vorerst abzuwarten, wie es weiter geht mit
der Entwicklung des neuen TT-Balles. Zumindest der Deutsche Tisch-
tennis Bund ist der Meinung, sollten  sich die Spieleigenschaften des
Balles wirklich verändern, dann sind diese aber nicht so gravierend,
wie früher bei der Umstellung vom 38-Millimeter-Ball auf den 40-
Millimeter-Ball. Das sehen jedoch die Experten, die den neuen Ball
bereits testen konnten, anders.

Was ist vom neuen Ball zu erwarten?
Darüber jetzt schon Aussagen machen zu
wollen ist nicht möglich, da die Produktion
zur Zeit noch nicht über ein Versuchsstadium,
- eine Experimentierphase - hinausgekom-
men ist.
Eines dürfte jedoch schon feststehen: Der
neue getestete Plastikball ist hinsichtlich sei-
ner Eigenschaften dem heutigen Zelluloidball
spürbar unterlegen!

Nach Aussagen von Testspielern, wie Richard
Prause, ehemaliger deutscher Nationaltrai-
ner, oder William Henzell, australischer
Nationalspieler und Olympiateilnehmer, soll
der neue Plastikball härter sein und weniger
Rotation annehmen, wodurch die Flugkurve
der Bälle nicht mehr so auffällig gekrümmt
ist.

Auch der Ballabsprung und vor allem der Klang (vergleichbar mit
dem eines jetzigen  kaputten Balles) unterscheiden sich merklich von
den herkömmlichen Zelluloid-Bällen. Ein Vorteil hat jedoch der neue
Ball: Er hat keine Naht mehr, denn der neue TT-Ball wird nicht mehr
so aufwendig aus zwei Hälften hergestellt, sondern nur noch aus
einem Stück. Das dürfte die Produktionskosten merklich senken.

Plastikbälle müssten (!) deutlich billiger und haltbarer sein, bei bes-
serer Form und Maßhaltigkeit Jeder Joghurtbecher wird heute mit
engeren Toleranzen als ein TT-Ball produziert. Ob jedoch der zukünf-
tige Ball billiger wird, bleibt abzuwarten. Es ist zu befürchten, dass
die Hersteller mit der Einführung des neuen Balles einmal wieder die
Tischtennisspieler „abzocken“ werden. Zur Zeit kostet ein Wett-
kampfball in der Dreier-Packung je nach Marke zwischen 1,20 bis
2,20 Euro und in der Großpackung zwischen 0,85 bis 1,65 Euro.

Neues
vom TT

Ball
Ein Bericht von Gregor Purper

Teil 1
Teil 2 in nächsten Heft

Eindrücke
von der
puren 
Freude
am ersten
F2 Turnier-
sieg
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Fon: 0611 / 701776 Fax: 0611 / 701780

Blumen-Schmitt@t-online.de
www.blumen-schmitt-online.de

Südfriedhof, Biebrich, Bierstadt, 
Sonnenberg, Igstadt, Heßloch…..

BLUMEN
FLORiSTiK     

MEiSTERBETRiEB
GRABPFLEGE-NEUANLAGE

Komfort heißt, genau das 
zu bekommen, was man 
sich gerade wünscht. 
Bei der Naspa haben Sie 
persönliche Ansprech    partner,
die Sie kompetent beraten
und in allen Lebensphasen 
für Sie da sind. Das spüren
Sie: in über 150 Finanz-
 Centern, 20 Private 
Banking-Centern und 
6 Firmenkunden- Centern.

Genießen Sie das gute 
Gefühl, an erster Stelle 
zu stehen: Herzlich 
willkommen bei Ihrer
Naspa!

Frank Kimpel
   Wiesbaden

Weil meine Berater immer für mich da sind.

Vertrieb
VfR Wiesbaden e.V.
Steinberger Straße 16
65187 Wiesbaden

www.vfr-wiesbaden.de

Erscheinungsweise
jeden 2. Monat

Druckauflage
800 Exemplare

Bankverbindungen
Nassauische Sparkasse Wiesbaden
BLZ 510 500 15  ·  Kt.-Nr. 100 036 932

Sparda Bank Frankfurt am Main
BLZ 500 905 00  ·  Konto-Nr. 953 570  

Postgiro Frankfurt/ am Main
BLZ 500 100 60  ·  Kt.-Nr. 306 945-602

Redaktion und Layout
Agentur für Gestaltung Dieter Rocker  ·  Grafik-Design
Ulmenstraße 8  ·  65239 Hochheim/Main  ·  Telefon 0 61 46-4619
Texte und Fotos nur per E-Mail an   d.rocker@toptype.de

Texte und Fotos
Abteilungsleiter des VfR Wiesbaden

Leser-Text- und Bildbeiträge 
jederzeit möglich

Digital-Druck toptype
bild, text und grafik-integration gmbh

info@toptype.de

Einige VfR-Kicker der 
F-Junioren nutzten in den
Sommerferien die 
fußballfreie Zeit und
haben am

2.Sommercamp
des SV Wehen-Wiesbaden
auf dem Halberg in
Wehen teilgenommen. 

Mit dabei waren von links: 

Tim, Ben, Cem und Marcel.
Alle wurden mit einem 
kompletten SVWW-Dress 
ausgestattet(!)

Ein ganz
besonderes
Erlebnis...

Ein ganz
besonderes
Erlebnis...
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